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Im Jahr 2002 wurde die Fußballspielgemeinschaft 
aus der FSG Weilnau/Weilrod und dem TuS Stein-
fischbach gegründet. Bereits im ersten Jahr des Be-
stehens konnte souverän die Meisterschaft in der 
Kreisliga A gefeiert werden. Unvergessen blieb ein 
15:0 Sieg gegen den Tabellenzweiten SG Hausen. 
Es erfolgte der Aufstieg in die Bezirksklasse (später 
umbenannt in Kreisoberliga).

In den folgenden Jahren konnte man sich als festes 
Mitglied der höchsten Liga im Hochtaunuskreis 
etablieren. Man erreichte Tabellenplätze im vorde-
ren Mittelfeld und hatte mit dem Abstieg nichts 
zu tun. In der Saison 2011/2012 wäre beinahe der 
Aufstieg in die Gruppenliga gelungen. Man führte 
lange Zeit die Tabelle an, musste letztlich aber der 
SG Hausen/Westerfeld den Vorzug lassen. Höhe-
punkt war das Spiel in Westerfeld vor über 600 Zu-
schauern. 

Auch in der Saison 2012/2013 wurde man Tabel-
lenzweiter. Beim abschließenden Spiel in Usingen 
war der Sekt schon kaltgestellt. Doch leider wurde 
mit 3:4 verloren und man musste den EFC Kron-
berg noch vorbeiziehen lassen. In Erinnerung wird 
auch die Saison 2017/18 bleiben. Man ging mit elf 
Punkten Rückstand auf einen Nichtabstiegsplatz 
in die Rückrunde und konnte doch noch den Klas-
senerhalt feiern. 

Am 08.03.2020 fand dann leider schon das letz-
te Spiel der FSG Weilnau/Weilrod/ Steinfischbach 
statt, da aufgrund der Corona-Krise die Saison 
2019/2020 abgebrochen wurde. Hier belegte die 
erste Mannschaft den 6. Tabellenplatz. 

Mit dem Ende der FSG WWS zum 30.06.2020 kann 
man auf 18 erfolgreiche Jahre zurückblicken. Man 
spielte siebzehn Jahre in Folge in der Kreisoberli-
ga Hochtaunus und die zweite Mannschaft fast 
durchgängig in der B-Klasse. Man kann sagen, über 
all die Jahre bestach die FSG mit Konstanz. 

Die Spiele der FSG WWS wurden immer von vie-
len Zuschauern verfolgt und auch so manches Aus-
wärtsspiel wurde zum Heimspiel gemacht. Für die 
Unterstützung ein großes Dankeschön an die vie-
len Fans. 

Ebenfalls ein besonderer Dank gilt Armin Klim-
mek, Alfred Göttlicher und Rolf Schnorr, die über 
die komplette Zeit im FSG-Vorstand tätig waren 
und mit großem Einsatz die Geschicke der Fußball-
spielgemeinschaft leiteten.

Tobias Klimmek
TuS Weilnau

18 Jahre - FSG Weilnau/Weilrod/Steinfischbach
Ende einer Erfolgsgeschichte im Hintertaunus
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